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Geh-, Fahr- und LeitungsrechtSchillerstraße
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Hauptfirstrichtung, zwingend (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

B     SONSTIGE DARSTELLUNGEN

Flurstücksgrenze mit Grenzsteinen

Höhenlinie mit Höhenangabe in Metern über NN

Vorhandene Böschung

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes

(§ 9 Abs.7 BauGB)

3.     Sonstige Planzeichen

Baugrenze

2.      Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
        (§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BAUNVO)

1.      Art der baulichen Nutzung
        (§ 9 Abs.1 Nr.1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §§ 1 bis 11 der
        Baunutzungsverordnung -BauNVO-)

A      Festsetzungen

Grundflächenzahl (als Höchstmaß)

Geschossflächenzahl (als Höchstmaß)

Offene Bauweise
zulässig sind Einzelhäuser, Doppelhäuser und
Hausgruppen mit einer Länge von max. 50m

GRZ 0,4

GFZ 0,5

I

o

Zahl der Vollgeschosse (als Höchstmaß)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21  u. Abs. 6 BauGB)

Ausschnitt aus dem rechtskräftigen
Bebauungsplan "Schoren"
vom 07. August 1981:

Inhalt der 4. Änderung des
Bebauungsplanes "Schoren"
(vereinfachtes Verfahren):

M.: 1 : 1.000 M.: 1 : 1.000

Durchführung des Verfahrens

Die Aufstellung
der 4. Änderung dieses Bebauungsplanes (vereinfachtes Verfahren) ist gem. § 13 i.V.m. § 2 Abs. 1 BauGB am 14.12.2000 vom
Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Wirtschaftsförderung der Stadt Warstein beschlossen worden.

Der Aufstellungbeschluss
wurde am 22.12.2000 im Amtsblatt der Stadt Warstein öffentlich bekannt gemacht.

Der Entwurfsbeschluss
über die 4. Änderung dieses Bebauungsplanes einschließlich der dazugehörigen Begründung wurde vom Ausschuss für Stadtenwicklung,
Umwelt und Wirtschaftsförderung der Stadt Warstein am 14.12.2000 gefasst.

Die öffentliche Auslegung
gem. § 13 Ziff. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB der 4. Änderung des Bebauungsplanes hat für die Dauer eines Monats vom 03.01.2001
bis 05.02.2001(einschließlich) stattgefunden. Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung wurden am 22.12.2000 ortsüblich bekannt gemacht.
Gleichzeitig mit der Auslegung wurde die Beteiligung der berührten Träger öffentlicher Belange gem. § 13 Ziff. 3 BauGB durchgeführt.
Diese erfolgte mit Schreiben vom 29.12.2000.

Warstein, den 03.04.2001

       gez. Juraschka
____________________________
         (Bürgermeister)

Satzungsbeschluss

Aufgrund

§ 7 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz 28.03.2000 (GV NRW S. 245),

§ 13 i.V.m. § 2 Abs. 1 und § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl. I. S. 2141),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.12.1997 (BGBl. I. S. 2902), berichtigt am 16.01.1998 (BGBl. I. S. 137),

§§ 1 ff. der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I. S. 132), zuletzt geändert durch das Investitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetz vom
22.04.1993 (BGBl. I. S. 466),

§ 86 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
01.03.2000 (GV NRW S. 256), zuletzt geändert am 09.05.2000 (GV NRW S. 439),

§ 51a des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) vom 25.06.1995 (GV NRW S. 926), zuletzt
geändert am 09.05.2000 (GV NRW S. 439)

hat der Rat der Stadt Warstein am 02.04.2001 die 4. Änderung dieses Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.

        gez. Juraschka                              gez. Becker
__________________________________________________
        (Bürgermeister)                                              (Schriftführer)

Inkrafttreten

Der Beschluss über die 4. Änderung dieses Bebauungsplanes wird gem. § 10 Abs. 3 BauGB am 05.04.2001 ortsüblich bekannt gemacht.
In der Bekanntmachung wird darauf hingewiesen, wo der Bebauungsplan eingesehen werden kann. Mit der Bekanntmachung tritt die
vereinfachte Änderung in Kraft.

          gez. Juraschka
____________________________
         (Bürgermeister)

STADT WARSTEIN

Ortschaft Warstein

4. Änderung Bebauungsplan "Schoren"
(vereinfachtes Verfahren)

Fachdienst Stadtenwicklung, Stand der Planung: 10/00
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Begründung 

 

zur 

 

4. Änderung 

 

(vereinfachtes Verfahren) 

 

 

 

des 

Bebauungsplans "Schoren" 

 

in der 

 

Kernstadt Warstein 
 
 
 
 
 
 
1. Geltungsbereich: 
 
Der Geltungsbereich dieser 4. Änderung umfasst das Flurstück 1315 der Flur 24 in der Gemarkung 
Warstein. Es hat eine Größe von ca. 0,3 ha und liegt im Geltungsbereich des seit dem 7. August 1981 
rechtskräftigen Bebauungsplanes "Schoren". 
 
In der Örtlichkeit ist der Geltungsbereich begrenzt durch die Mozartstraße im Norden, den Dammweg im 
Osten, die katholische Pfarrvikarie St. Petrus im Westen sowie einer Fußwegeverbindung vom 
Dammweg zur Pfarrvikarie im Süden. 
 
 
2. Bestehendes Planungsrecht: 
 
Der rechtskräftige Bebauungsplan "Schoren" weist für den Änderungsbereich ein "Allgemeines 
Wohngebiet" gemäß §4 BauNVO aus. Im Plan dargestellt ist eine Baugrenze, welche eine Fläche mit 
einer zusammenhängenden Größe von ca. 2060 m² umgrenzt. 
  
Es dürfen Gebäude in 1-geschossiger, offener Bauweise errichtet werden. Das Maß der baulichen 
Nutzung ist mit einer GRZ von 0,4 und einer GFZ von 0,5 festgesetzt. 
 
Die Baufläche liegt in unmittelbarer Nachbarschaft zu einer "Fläche für Gemeinbedarf" mit der 
Zweckbestimmung "Kirche". Auf dieser ist die Kirche "St. Petrus" sowie das Gemeindezentrum 
"Paulushaus" errichtet. 
 
Innerhalb der Baufläche steht in direkter Zuordnung zum Kirchengebäude das Wohngebäude des 
Vikars. Weitere Gebäude sind nicht vorhanden. Die restliche Fläche wird als Wiese genutzt. 
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3. Planungsabsicht: 
 
Das Grundstück war ursprünglich für den Neubau eines Gemeindezentrums sowie eines Kindergartens 
vorgesehen.  
Diese Planungen wurden an anderer Stelle realisiert: 
 
- Das Gemeindezentrum wurde zusammen mit der Kirche errichtet.  
 
- Der Kindergarten wurde zwischenzeitlich am "Haspeler Ring" auf einer vormals für den 

Wohnungsbau geplanten Fläche errichtet. Dabei musste von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans (Überschreitung der Baugrenzen) befreit werden. 

 
Das Grundstück soll nach Wegfall der ursprünglichen Planungsabsichten für den allgemeinen 
Wohnungsbau zur Verfügung gestellt werden. 
Die Aufteilung in Baugrundstücke erfolgt als Tausch mit der Fläche am "Haspeler Ring", welche hierfür 
nicht mehr zur Verfügung steht. 
 
Der Zuschnitt der Baugrenzen im Änderungsbereich war auf eine kirchliche bzw. soziale Nutzung 
abgestimmt. Eine sinnvolle Aufteilung in marktgerechte Baugrundstücke lässt sich bei der vorhandenen 
Festsetzung der Baugrenzen nicht erreichen.  
 
Mit der vorliegenden Änderung sollen die Baugrenzen so verändert werden, dass eine Aufteilung in fünf 
Bauplätze in einer Größe von 440 m² bis ca. 830 m² ermöglicht wird. 
 
 
4. Eingriffe in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild: 
 
Die Größe der Bauflächen im Änderungsbereich wird von 2060 m² auf insgesamt 1725 m² reduziert. 
Gegenüber dem rechtskräftigen Bebauungsplan sind ca. 300m² weniger Baufläche ausgewiesen, 
sodass sich der planungsrechtlich mögliche Eingriff um über 15% reduziert. 
 
 
 
Weitere Belange sind durch diese vereinfachte Änderung nicht betroffen. 
 
 
 
 
Warstein, den 29.11.2000 
 
 
 
 
(Kreggenwinkel) 
  Stadtplaner  


